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Kurzbeschreibung der 
beteiligten Organisationen
Das Zentrum Liberale Moderne (LibMod) ist 
ein politischer Think Tank und eine Debat-
tenplattform. LibMod steht für die Verteidi-
gung und Erneuerung der liberalen Demo-
kratie, für den Aufbruch in die ökologische 
Moderne und für eine fundierte Osteuro-
pa-Expertise. Für uns gehören individuel-
le Freiheit und gesellschaftliche Verantwor-
tung, Selbstbestimmung und starke öffent-
liche Institutionen zusammen. Wir sind 
Verfechter der liberalen Demokratie, weil sie 
die beste Gewähr für Menschenrechte und 
Menschenwürde ist. Wir stehen für ökologi-
schen Fortschritt und eine freiheitliche Kli-
mapolitik. Wir verwechseln nicht Friedenslie-
be mit Wehrlosigkeit.

Zukunft Gas ist die Stimme der deutschen 
Gas- und Wasserstoffwirtschaft. Der Bran-
chenverband bündelt die Interessen der  
Mitglieder und tritt gegenüber Öffentlichkeit, 
Politik sowie Verbraucherinnen und Verbrau-
chern auf. Gemeinsam mit den Mitgliedsun-
ternehmen setzt sich der Verband dafür ein, 
dass die Potenziale von Wasserstoff, Biogas 
und Erdgas sowie der bestehenden Gasinf-
rastruktur genutzt werden, informiert über 
die Chancen und Möglichkeiten, die gas-
förmige Energieträger für unsere Gesell-
schaft bieten und treibt die Transformation 
der Gasbranche hin zu neuen Gasen voran. 
Ge-tragen wird der Verband von führenden 
Unternehmen der Gas- und Wasserstoff-
wirtschaft. Weitere Branchenverbände und 
die Heizgeräteindustrie unterstützen Zu-
kunft Gas als Partner.
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EXECUTIVE SUMMARY
•  Sowohl in der Ukraine als auch in Deutschland spielt Biomethan eine wichtige

Rolle bei den Bestrebungen, bis Mitte des Jahrhunderts das Ziel der Klimaneutralität
zu erreichen.

•  Die Ukraine will bis 2030 Anlagen mit einem jährlichen Produktions volumen von
mindestens elf TWh Biomethan in Betrieb nehmen. Das Gesamtpotenzial für die
Biomethanproduktion in der Ukraine liegt bei 220 TWh.

•  Schätzungen gehen von einem für den deutschen Markt erschließbaren Bio methan-
Potenzial von bis zu 102 TWh im Jahr 2030 und bis zu 331 TWh im Jahr 2050 aus.

•  Akteure in der Ukraine sehen im Biomethan-Export ein zukunftsträchtiges Geschäfts-
modell. Dieser wird zudem als Zwischenschritt auf dem Weg zum Ziel verstanden,
die EU langfristig mit klimafreundlichem Strom sowie Gasen zu versorgen.

•  Sowohl in der Ukraine als auch in Deutschland bestehen aktuell regulatorische
Hürden für einen florierenden Biomethan-Markt. Im Zentrum stehen hier seitens der
Ukraine ein Gasexport-Moratorium, seitens Deutschlands ein bilaterales Abkommen
zwischen der Europäischen Union und der Ukraine zur Anerkennung gegenseitiger
Herkunfts nachweise, die mit der Umsetzung der novellierten EU-Erneuerbaren-Richt-
linie (REDIII) notwendig sind.
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1.  EINLEITUNG
Die Ukraine befindet sich seit dem Angriff 
Russlands in einer militärisch und ökono-
misch schwierigen Lage. Trotz der anhal-
tenden Attacken der russischen Streit kräfte 
auf die Zivilbevölkerung und Infrastruktur 
bestehen konkrete Strategien und Projekte 
seitens der Ukraine die Modernisierung des 
Landes voranzutreiben. Hierzu gehört auch 
die Defossilisierung des Energiesektors und 
das Ziel, als Exportnation die Europäische 
Union mit nachhaltiger Energie zu beliefern. 
Als eines der führenden Agrarländer  
Europas spielt bei diesen Überlegungen 
der Export von Biomethan eine große Rolle. 
Trotz der Verwerfungen aufgrund des  
Krieges hat ein ukrainisches Unternehmen 
unlängst eine bestehende Biogas-Anlage  
so umgerüstet, dass Biomethan produziert  
werden kann. Auch das Auslaufen der 
Gastransitverträge zwischen Russland und 
der Ukraine im kommenden Jahr 2024 eröff-
net Chancen für den Export von Biomethan 
in die Europäische Union.

Das Mengenpotenzial für eine zukünftige  
Biomethan-Produktion in der Ukraine ist 
groß. Als bisher führender Produzent von 
Agrarprodukten und deren Derivaten kann 
die Ukraine eine wichtige Rolle bei der Entwick- 
lung des europäischen Bio methan-Marktes 
sowohl für den Inlandsverbrauch als auch 
für den Export spielen. Eine solche Entwick-
lung würde im Einklang mit den europäi-
schen Integrationsbestrebungen der Ukraine 
sowie dem European Green Deal stehen. 

Zugleich besteht in Deutschland ein 
großes Potenzial für die Abnahme dieses 
nachhaltigen Gases. Biomethan kann eine 
Schlüsselrolle als Ersatz für Erdgas spielen, 
um die Entwicklung der grünen Energie  
in diesem Jahrzehnt zu beschleunigen.  
Biomethan ist ein erneuerbares Gas, das 
durch Aufbereitung von Biogas aus der  
Vergärung von organischem Material ge-
wonnen wird. Biomethan hat eine ver-
gleichbare chemische Zusammensetzung 
wie Erdgas, sodass es ebenso in Gasnet-
zen verwendet, komprimiert, verflüssigt, 

transportiert, verteilt und gespeichert wer-
den kann. Es kann Erdgas in der Industrie, 
im Verkehr sowie bei der Strom- und Wärme-
erzeugung ersetzen und aufgrund seiner 
Speicherbarkeit die Resilienz des Energie-
systems stärken.

Auch die Europäische Kommission hat 
mit ihrer REPowerEU-Strategie Biomethan 
als eine strategisch wichtige und auszubau-
ende Säule eines zukunftsfähigen Energie-
mixes definiert, um damit die Abhängig- 
keit von Energieimporten und speziell aus 
Russland zu reduzieren. Die EU plant eine  
inner-europäische Biomethan-Produktion 
von 385 TWh/a1 bis 2030. Doch Nach frage 
ist für deutlich mehr vorhanden. Eine  
Zusammenarbeit im Bereich Biomethan  
bietet große Chancen sowohl für die deut-
sche und europäische als auch gleichzei-
tig vor allem für die ukrainische Wirtschaft 
sowie den ukrainischen Wiederaufbau auf 
vielen Ebenen. Diese Vorteile für die ukraini-
sche Wirtschaft ergeben sich zum Beispiel 
durch die heimische Energieerzeugung, 
Schaffung von Wertschöpfung und Arbeits-
plätzen. Zugleich profitiert davon auch der 
gesamteuropäische Klimaschutz.

Bei allen Vorteilen bestehen im Zusam-
menhang mit Biomethan diverse kritische 
Einwände. Diesen gilt es transparent, aber 
offensiv zu begegnen. Anders als früher ist 
der Gefahr einer „Vermaisung“, also dem  
Anbau von Mais-Monokulturen, in Deutsch-
land regulatorisch begegnet worden. Der  
sogenannte gesetzlich festgelegte Mais-
deckel wird stufenweise verschärft: von  
bisher maximal 40 Prozent Maiseinsatz  
auf 35 Prozent ab 2024 und auf 30 Prozent 
ab 2026. Zudem bestehen in der Ukraine  
riesige Mengen ungenutzter biogener Rest- 
und Abfallstoffe, die für die Herstellung  
des Biomethans genutzt werden. Auch  
die Tank- vs. Teller-Problematik konnte wei-
testgehend aufgelöst werden. So greifen 
heute Nachhaltigkeitszertifizierungen und 
Herkunftsnachweise, bspw. bei der Nutzung 
von Maissilage. 
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„Methanschlupf“ wird insoweit verhindert 
bzw. reduziert, als nicht nur das produzierte  
Biomethan zertifiziert und auditiert wird, 
sondern auch die Anlage selbst. Der Anlage 
wird bei diesem Prozess ein entsprechen-
der CO2-Fußabdruck zugeordnet. Übertritt 
dieser durch bspw. Methanschlupf einen be-
stimmten Wert, dann erhält das Bio methan 
auch keine entsprechenden Herkunfts-
nachweise. Mit der EU-Erneuerbaren-Richt-
linie (RED III) werden die Vorgaben zur 
Treibhausgas minderung nochmals erhöht.

Die kontinuierliche Weiterentwicklung  
der Regulierung der letzten Jahre in Deutsch- 
land hat diese Probleme zwar erfolgreich  
adressiert, aber gleichzeitig aufgrund der  
Komplexität und diverser Inlandsvorbehalte 
zu einer Marktabschottung geführt. Bei der 
Kooperation mit der Ukraine sowie mit ande-
ren Ländern gilt es nun, die deutschen Stan-
dards und Regelungen zu harmoni  sieren und 

zu exportieren, damit Deutschland ukraini-
sches Biomethan importieren kann. 

Das vorliegende Policy Paper ist so  
strukturiert, dass auf die jeweilige deutsche 
Perspektive die jeweilige ukrainische folgt. 
Beide Perspektiven verdeutlichen das öko-
logische und ökonomische Potenzial von 
Biomethan. Deutlich wird aber auch, dass 
eine Reihe an Hürden genommen werden 
muss, um einen Export aus der Ukraine  
im großen Stil zu realisieren. Die Hürden  
reichen von Investitionsrisiken in der Ukraine  
bis hin zu regulatorischen Hindernissen in 
Deutschland, etwa beim Import oder der 
Anrechnung. Mit diesem Papier wollen wir 
dazu beitragen, auf die riesigen Potenziale 
hinzuweisen, Lösungsvorschläge für die  
bestehenden Probleme zu formulieren so-
wie den Dialog zwischen den deutschen und 
ukrainischen Akteuren in Industrie und Politik 
zu intensivieren

2.1  POTENZIALE DER BIOMETHAN-
NACHFRAGE UND ANWENDUNGSFELDER IN 
DEUTSCHLAND
Die Rolle von Biomethan in der 
deutschen Energiewende

Deutschland hat sich mit dem Klima-
schutzgesetz das Ziel gesetzt, bis zum  
Jahr 2030 die Treibhausgasemissionen um 
65 Prozent gegenüber dem Vergleichsjahr 
1990 zu reduzieren und bis 2045 die Klima-
neutralität zu erreichen. Dies erfordert eine 
tiefgreifende Transformation des Energie-
systems und seiner Infrastruktur sowie  
aller Wirtschaftszweige, inklusive der Land-
wirtschaft und des Konsumverhaltens der 
Gesellschaft.

Zur Zielerreichung ist ein Umstieg auf 
erneuerbare Energien unvermeidbar. Ein ra-
santer Ausbau aller erneuerbaren Energien  
ist essenziell, um die Klimaneutralität im 
Strommarkt zu erreichen, insbesondere  

mit Blick auf den steigenden Strombedarf. 
Denn durch die Energiewende steigt der  
„Bedarf nach Elektronen“ auch in den an-
deren Sektoren, bspw. durch die Elektrifi-
zierung industrieller Prozesse, den Umstieg 
auf die Elektromobilität und den Einbau 
von Wärmepumpen. Zugleich sind Sonne 
und Wind – solange keine großen Speicher-
kapazitäten zur Verfügung stehen – fluktu-
ierende Energiequellen. Es bedarf daher er-
neuerbarer Energien, die Grundlastdeckung 
und Speicherfähigkeit ermöglichen. Aktuell 
teilt sich Deutschlands Endenergieverbrauch 
wie folgt auf: Weniger als ein Fünftel entfällt 
auf Strom. 83 Prozent hingegen werden un-
ter Nutzung von Molekülen verbraucht.2

Bei einer wachsenden Nachfrage an  
erneuerbaren Energiequellen müssen alle 
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verfügbaren Alternativen für die Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Energieversorgung 
in Europa in Betracht gezogen werden. Um 
die in der EU-Erneuerbare-Energien-Richtli-
nie (RED II), dem Fit-for-55-Paket und dem 
REPowerEU-Plan festgelegten Ziele zu errei-
chen, sind alle Mitgliedstaaten verpflichtet, 
die Maßnahmen zu unterstützen und umzu-
setzen, so auch Deutschland.

Die Energiewende ist ein Vorhaben mit 
großen Unwägbarkeiten, was eine resili-
ente Ausgestaltung des Transformations-
prozesses erfordert. Gerade die Corona- 
Pandemie und der Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine zeigen: Sowohl der Pro-
zess hin zu einem klimaneutralen Energie-
system als auch das Energiesystem der Zu-
kunft selbst müssen robust und krisenfest 
aufgestellt werden. Neben der Elektrifizie-
rung bedarf es für die Erreichung der Klima-
ziele auch erneuerbarer Gase wie Wasser-
stoff und Biomethan. Sie tragen mit ihrer 
Speicher fähigkeit und der Schaffung neuer 
Lösungsräume für eine Minderung der  
Umsetzungsrisiken zur Etablierung eines  
resilienten und klimaneutralen Systems bei. 
Anwendungen umfassen Hochtemperatur-
prozesse in der Industrie, den Schwerlast-
verkehr auf der Straße, die Absicherung der 
Stromversorgung und den Bereich der Wärme- 
versorgung, wo eine energieeffiziente  
Gestaltung und Elektrifizierung nicht ausrei-
chend umsetzbar sind.3 Biomethan als  
speicherbare erneuerbare Energie kann hier 
Abhilfe schaffen.

Biomethan entspricht der chemischen 
Zusammensetzung von Erdgas und kann 
somit in allen bestehenden Gasanwendun-
gen genutzt sowie über das Gasnetz ohne 
technische Anpassungen transportiert und 
verteilt werden. Bei Biomethan handelt es 
sich um aufbereitetes Biogas. Es ist ein er-
neuerbares Gas, das aus biogenen Stoffen 
(z. B. Gülle, Bioabfall, Pflanzenresten etc.) 

gewonnen wird. Es ist nahezu CO2-neut-
ral und schafft Wertschöpfung und Arbeits-
plätze, insbesondere in ländlichen Regionen. 
Das heute in Deutschland genutzte Biogas 
wird zumeist heimisch produziert, indem 
Bio masse in fester oder flüssiger Form in ei-
ner luftdichten und wärmeisolierten Anlage  
vergärt wird. Das entstandene Gas hat zu-
nächst unterschiedliche chemische Zusam-
mensetzungen – je nach Zusammensetzung 
der Biomasse, die verwendet wurde, besteht 
es bereits bis zu 75 Prozent aus Methan.4 
Biogas kann in einem weiteren Verfahrens-
schritt zu Biomethan aufbereitet und ins  
bestehende Erdgasnetz eingespeist werden. 
Dabei handelt es sich um einen CO2-neu- 
tralen Kreislauf, da die für die Vergärung  
genutzten Pflanzen das CO2 bereits aus der 
Atmosphäre entnommen haben. Darüber  
hinaus kann im Zuge der Biogasproduktion  
das entstehende CO2 mit dem Bioenergy 
with Carbon Capture and Storage-Verfah-
ren (BECCS) aktiv der Atmosphäre entzogen 
werden und so für Negativemissionen sor-
gen.5

Das Potenzial für Biomethan im Kontext  
der Energiewende ist groß. Deutschland hat 
866 TWh Erdgas im Jahr 2022 verbraucht6, 
im Vorjahr waren es 1.003 TWh.7 Stünde 
genügend Biomethan zur Verfügung, könn-
ten diese Mengen schon heute ohne Um-
rüstungsmaßnahmen der Infrastruktur und 
Anwendungen ersetzt werden und den Gas-
markt von heute auf morgen vollkommen 
defossilisieren. Und überall dort, wo die Elek- 
trifizierung an Grenzen stößt und der Einsatz 
von Wasserstoff noch nicht möglich, schwer 
realisierbar oder energetisch nicht sinnvoll ist,  
ist das Potenzial von Biomethan auch in Zu-
kunft groß. So gehen Studien von einem für 
den deutschen Markt verfügbaren Biomethan- 
Potenzial von 90 bis 102 TWh im Jahr 2030  
und von 154 bis 331 TWh im Jahr 2045 bzw. 
2050 aus.8
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Die deutsche Produktion und 
Anwendung von Biomethan

In Deutschland wird Biogas vor allem in den 
landwirtschaftlichen Regionen des Südens 
und Nordwestens produziert. Die meisten 
Biogasanlagen stehen entsprechend in  
Bayern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfa-
len und Baden-Württemberg. Etwa die Hälfte 
der Flächen der Bundesrepublik besteht aus 
Wald-, Wasser-, Siedlungs- und Verkehrs-
flächen. Die andere Hälfte wird für die land-
wirtschaftliche Nutzung verwendet. Davon 
entfallen 60 Prozent auf Futtermittel, 22 Pro-
zent auf Nahrungsmittel und 14 Prozent auf 
Energiepflanzen.9 Neben der Biomasse für 
die Biogaserzeugung dienen Energiepflanzen  
auch der Produktion von Bioethanol und Bio-
diesel sowie der Nutzung von Holz für Pellets  
und Hackschnitzel im Wärmemarkt.

Das heimisch produzierte Biogas wird – 
teilweise aufbereitet als Biomethan – insbe-
sondere zur gekoppelten Erzeugung von Strom 
und Wärme in Blockheizkraftwerken (BHKW)  
eingesetzt und nach dem Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG) vergütet. Zudem wird ein 
Teil im Kraftstoffmarkt verwendet, um die 
Erfüllung der Treibhausgasminderungsquote 
zu erreichen.10 Im Jahr 2022 wurden etwas 

mehr als elf TWh Biomethan in das deutsche  
Gasnetz eingespeist.11 Das entspricht über 
einem Prozent des Gasverbrauchs. Würde 
die Verstromung von Biogas reduziert und 
Biogas stattdessen zu Biomethan aufberei-
tet, könnte fast ohne die Errichtung neuer 
Biogasanlagen eine zusätzliche Menge Bio-
methan in Höhe von ca. 100 TWh pro Jahr 
produziert und somit rund zehn Prozent des 
deutschen Erdgasverbrauchs gedeckt wer-
den.12

Insbesondere in Anwendungsbereichen, 
in denen eine Elektrifizierung nicht möglich  
ist, sind diese neuen Gase (Wasserstoff, Bio- 
methan) unverzichtbar. Hierzu zählen Teile 
von Industrie und Verkehr sowie die Strom- 
und Wärmeversorgung. Im Strommarkt  
werden Gaskraftwerke, die heute mit Erd-
gas und in Zukunft mit erneuerbaren und  
dekarbonisierten Gasen betrieben werden,  
das Back-up bilden, um auch dann eine  
sichere Stromversorgung zu gewährleisten, 
wenn die volatile Einspeisung der erneuer-
baren Energien nicht ausreicht. Aktuell hat 
Deutschland im Jahr 2023 eine installierte  
Leistung von 34,8 Gigawatt an Gaskraft-
werken.13 Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz geht von einem  
Zubaubedarf von 17 bis 25 Gigawatt zusätz-
licher Kraftwerkskapazitäten aus.14 Für den 
Betrieb dieser Back-up-Kraftwerke wird zu-
künftig – neben Wasserstoff – Biomethan 
zum Einsatz kommen. In der Novelle des 
Erneuerbare-Energien-Gesetzes 2023 sind 
Ausschreibungen für sogenannte Biomethan- 
Peaker-Stromerzeugungsanlagen, welche 
wenige Stunden im Jahr zur Deckung der 
Spitzenlast hochflexibel Strom produzieren, 
bereits vorgesehen.15

Aber auch in anderen Anwendungsberei-
chen, in denen die Elektrifizierung die erste 
Option zur Dekarbonisierung darstellt,  
können in Teilen erneuerbare und dekarbo-
nisierte Gase zum Einsatz kommen und als 
zusätzliche Lösungsoption dazu beitragen, 
die Robustheit der Transformation zur Klima- 
neutralität abzusichern. Zu diesen Anwen-
dungsbereichen zählt beispielsweise die 
Nutzung von Biomethan im Schwerlast-
verkehr in Form von Bio-CNG und Bio-LNG. 

2021: 1.003 TWh

2022: 866 TWh

2045/50: 154–331 TWh

Gasverbrauch in Deutschland

Potenzial Biomethan

2030: 
90–102 

TWh

Das Marktpotenzial von Biomethan  
in Deutschland
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Auch kann Biomethan in Zukunft in Teilen 
des Gebäudesektors zum Einsatz kommen. 
Die aktuelle Novelle des Gebäudeenergie­
gesetzes lässt diverse Erfüllungsoptionen 
zu, so bspw. auch in bestimmten Fällen  
Lieferverträge, die die Gasheizung mit Bio­
methan versorgen.

Biomethan-Importe: 
Gamechanger für Verbrauchs- 
und Preisentwicklung
Um eine größere Menge des heutigen Erdgas­ 
verbrauchs zukünftig durch Biomethan zu 
ersetzen, wäre der Zubau von weiteren An­
lagen nötig. Jedoch sind die Möglichkeiten 
in Deutschland aufgrund der Größe des Lan­
des und der Bevölkerungsdichte begrenzt. 
Eine besondere Bedeutung kommt daher  
der Möglichkeit des Biomethan­Imports aus 
anderen Ländern zu. Bisher spielt der Import 
von Biomethan jedoch eine nachgeordnete  
Rolle bei Betrachtungen möglicher Verbrauchs­ 
entwicklungen. Stünden jedoch größere 
Mengen an Biomethan zur Verfügung,  
könnte die Defossilisierung des Gasmarktes 
beschleunigt werden.

Dabei sind Potenziale insbesondere  
östlich von Deutschland groß, wo die Bevöl­
kerungsdichte geringer und die Agrarflächen 
größer sind. So liegt der Anteil der Ackerflä­
che pro Landesfläche laut Erhebungen der 
Weltbank aus dem Jahr 2020 für Deutsch­
land bei 33 Prozent; ähnlich ist die Lage in 
den Nachbarländern Belgien (29 Prozent), 
Frankreich (33 Prozent) und den Nieder­
landen (30 Prozent). In Dänemark und der 
Ukraine hingegen liegt der Anteil bei über  
56 Prozent. Ähnliche Potenziale bestehen  in 
Ungarn (44 Prozent).16

Auch auf die Gestehungskosten von Bio­
methan würde sich der internationale Handel  
positiv auswirken. Studien gehen aktuell von 
Kosten in Höhe von 75 € pro MWh im Jahr 
2030 aus. Bis zum Jahr 2045 bzw. 2050 wird  
eine Kostenspanne zwischen 47 bis 93 €/MWh  
prognostiziert.17 Die große Bandbreite ist auf 
die unterschiedlichen Produktionskosten  der 
Biomassevergärung und der thermischen  
Biomassevergasung zurückzuführen, wo­ 
bei die Produktionskosten der Biomasse ver­
gasung deutlich höher als die der Biomasse­ 
vergärung sind.

Bewirtschaftete Ackerflächen und Bevölkerung in Deutschland und der Ukraine im Vergleich
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2.2  BIOMETHAN-EXPORTPOTENZIALE DER 
UKRAINE
Strategien und Zeithorizonte 
Die Notwendigkeit, Klimaneutralität zu errei­
chen, ist als strategisches Ziel der Ukraine 
sowohl in den abgestimmten Strategien als 
auch in Strategieentwürfen definiert, die der­
zeit ausgearbeitet werden und noch nicht 
offiziell genehmigt sind. Als Vertragspartei 
des Pariser Klimaabkommens hat sich die 
Ukraine verpflichtet, die Treibhausgasemis­
sionen bis 2030 um 65 Prozent des Niveaus 
von 1990 zu senken und bis 2060 vollständige 
Klimaneutralität zu erreichen.18

Die Entwicklung der Biokraftstoffproduk­
tion, einschließlich Biomethan aus landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen, Rückständen 
und Abfällen, wird dabei als wichtiger Bau­
stein dieser Strategien verstanden. In der  
ukrainischen Energiestrategie wird das  
erhebliche Potenzial für die Erzeugung von 
Biogas und Biomethan aus landwirtschaft­
lichen Abfällen als Ersatz für Erdgas sowie 
für Biomethan­Exporte nach Europa unter 
Nutzung des ukrainischen Gastransport­
systems betont.

Nach den derzeit abgestimmten oder in 
Vorbereitung befindlichen Strategien der  
Regierung über die langfristige Entwicklung 
der Ukraine wird das Potenzial für die Bio­
methan­Produktion bis 2030 auf eine bis 
fünf Milliarden Kubikmeter (10,7 bis 53,6 TWh) 
pro Jahr geschätzt.19 Eine genaue Vorher­
sage über die mittelfristige Entwicklung der 
Biomethan­Produktion ist aktuell kaum leist­
bar. Wichtige Faktoren sind das Ende des 
Krieges, das dann bestehende wirtschaft­
liche Potenzial der Ukraine sowie die Ge­
schwindigkeit der wirtschaftlichen Erholung.

Nach Angaben des ukrainischen Bio­
energieverbandes könnte die Biomethan­ 
Produktion in der Ukraine bis zum Jahr 2030 
elf TWh und bis zum Jahr 2050 50 TWh  
erreichen.20 Vorbehaltlich der Lösung von  
Sicherheitsfragen, der Verfügbarkeit von  
Finanzierungsquellen und attraktiver 

Marktbedingungen für den Biomethan­Ab­
satz ist die Aussicht auf eine Steigerung der 
Biomethan­Produktion auf elf TWh pro Jahr 
bis 2030 ein ehrgeiziges, aber unter günsti­
gen Bedingungen erreichbares Ziel.

Entwicklung des  
Biomethan-Sektors
Die nach der Befreiung von der russischen 
Besatzung im Jahr 2023 zur Biomethan­ 
Produktion erweiterte Biogasanlage in der 
Region Tschernihiw markiert die Geburts­
stunde des Biomethan­Sektors in der Ukraine.  
Die Anlage hat eine Auslegungskapazität 
von rund 33 GWh pro Jahr.21 Der Betreiber, 
die Agraholding Gals Agro, bewirtschaftet 
eine Gesamtfläche von 35.000 Hektar und  
verfügt über einen breit gefächerten land­
wirtschaftlichen Produktionsbereich.22 
Die Holding hat dadurch Zugriff auf etwa 
400.000 Tonnen Zuckerrübenschnitzel, Rüben­ 
melasse, Pflanzenreste, Energiepflanzen­
silage, Rinder­ und Schweinegülle, die pro 
Jahr für die Biogasproduktion verwendet 
werden können.23

Ein wesentlicher Faktor, der zur Entwick­
lung der Biomethan­Produktion in der Ukraine  
beiträgt, ist das große Potenzial an Rohstoffen  
für die Biogaserzeugung. Die Ukraine ist ein  
weltweit führender Produzent landwirtschaft­ 
licher Güter, darunter der weltweit drittgrößte  
Exporteur von Mais und der fünftgrößte  
Exporteur von Weizen.24 Trotz des Verlustes 
von Ackerflächen durch die russische Besat­
zung, der Kontaminierung durch Minen und 
Granaten und der Unterbrechung der Bewäs­
serung in der Südukraine infolge der Zer­
störung des Kakhovka­Staudamms ist der 
Großteil der insgesamt 33 Millionen Hektar 
verfügbaren landwirtschaftlichen Flächen 
entweder aktiv genutzt oder für eine diversi­
fizierte Nutzung geeignet. 
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Landwirtschaftliche Produkte, Rückstän-
de und Abfälle, die in fast allen Regionen der 
Ukraine verfügbar sind, werden mittelfristig 
die wichtigste Rohstoffquelle für die Biogas-  
und Biomethan-Produktion sein. Nach Anga- 
ben des ukrainischen Bioenergie verbandes 
beläuft sich das Gesamtpotenzial an Biomasse 
für die Biomethan-Produktion auf etwa  
110 TWh pro Jahr 25, bestehend aus Ernte-
rückständen (46,1 Prozent des Gesamtvo-
lumens), Mais silage (31,7 Prozent), Abfällen 
aus der Vieh- und Geflügelhaltung (8,8 Pro-
zent), der Lebensmittelindustrie (7 Prozent), 
organischen Bestandteile von Siedlungs-
abfällen und Klärschlamm (6,3 Prozent).  
Ungefähr die gleiche Menge Biomethan 
könnte zusätzlich erzeugt werden, wenn auf 
nur 20 Prozent der ukrainischen Ackerfläche 
Deckfrüchte angebaut würden.

Um den Export von Biomethan zu ent-
wickeln, suchen die landwirtschaftlichen Be- 
triebe nun aktiv nach Möglichkeiten, Energie- 
pflanzen (Zuckerrübenschnitzel, Maissilage 
etc.) durch eine stärkere Nutzung von Abfällen  
zu ersetzen. Dadurch kann die Rentabilität  
ihrer Biomethan-Projekte erhöht werden, 
insbesondere durch die Einführung von 
Technologien, die Lignocellulose (Maisstroh, 
Sojabohnen- und Weizenstroh etc.) sowie 
Zwischen- und Deckfrüchten verwenden.  

In der Ukraine bestehen etwa vier Millionen 
Hektar kontaminierte, unproduktive und  
degradierte Flächen.26 Diese Flächen können  
potenziell für den Anbau von Energiepflanzen  
genutzt werden, wodurch bis zu 220 TWh  
Erdgas ersetzt werden könnten, was dem 
derzeitigen Erdgasverbrauch der Ukraine 
entspricht.27

Die künftige Entwicklung der Bioenergie 
dürfte in erster Linie durch die Nutzung von 
landwirtschaftlichen Abfällen und Rückstän-
den sowie durch das Potenzial degradierter 
und unproduktiver Flächen vorangetrieben 
werden, die nicht effektiv für den Anbau von 
Nahrungsmitteln, wohl aber für den Anbau 
von Energiepflanzen genutzt werden können.  
Nach Schätzungen der Landwirte könnte 
der Agrarsektor bereits bei einer Nutzung 
von drei bis vier Prozent der Fruchtfolge für 
Energiepflanzen energieautark werden, und 
acht Prozent der ukrainischen Fruchtfolge  
für Energiepflanzen würden ausreichen, um 
die Ukraine völlig unabhängig von russi-
schem Erdgas zu machen. Zum Vergleich:  
In Deutschland, wo die Ackerfläche fast drei-
mal kleiner und die Bevölkerung fast 2,5-mal 
größer ist als in der Ukraine, werden fast  
13 Prozent der Ackerfläche für die Biogas-
erzeugung genutzt.28 In der Ukraine beträgt 
die entsprechende Fläche 4,3 Millionen Hektar.  
Wenn diese und weitere Flächen für die  
Biogaserzeugung genutzt würden, bliebe 
ausreichend Fläche für den Anbau von  
Nahrungsmitteln übrig. Die Erzeugung von 
Biogas und Biomethan hat zusätzliche  
Vorteile für die heimische Landwirtschaft,  
z. B. die Verringerung der Treibhausgas-
emissionen durch die Verarbeitung von 
pflanzlichen und tierischen Abfällen zu  

Gesamtpotenzial an Biomasse 
für die Biomethan-Produktion in der Ukraine:

Gesamt: ca. 110 TWh pro Jahr

46,1 %

Ernterückstände Mais silage

31,7 %

Abfälle aus Vieh-
und Geflügelhaltung

8,8 %

Abfälle aus der
Lebensmittel-
industrie

7 %

organische Bestandteile
von Siedlungs abfällen,

Klärschlamm

6,3 %

Ungefähr die gleiche Menge Biomethan könnte zusätzlich erzeugt werden, 
wenn auf nur 20 Prozent der ukrainischen Ackerfläche Deckfrüchte angebaut würden.

+100 %

Gesamtpotenzial und Quellen von  Biomasse für die Biomethan-Produktion in der Ukraine

Etwa vier Millionen Hektar kontaminierte, unproduk- 
tive und degradierte Flächen in der Ukraine können  
potenziell für den Anbau von Energiepflanzen 
genutzt werden, wodurch bis zu 22O TWh Erdgas 
ersetzt werden könnten, was dem derzeitigen 
Erdgasverbrauch des Landes entspricht.
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Biogas, die Verbesserung der Bodenfrucht-
barkeit durch die Verwendung von Gärresten 
als Nebenprodukt der Biogasnutzung und 
die Steigerung der Rentabilität des heimi-
schen Agrarsektors durch den Export von 
Biomethan.

Die eingangs erwähnte Biogasanlage ist 
seit dem Jahr 2018 in Betrieb und wurde für 
den Betrieb einer Stromerzeugungs anlage 
und den Verkauf von Strom nach einer festen  
Einspeisevergütung (auf Ukrainisch: „grünen 
Tarif“) erbaut. Die ausbleibenden Zahlungen  
für Strom während des Krieges29 und die  
höhere Rentabilität von Biomethan-Projekten 
haben Gals Agro dazu veranlasst, ihre  
Geschäftsstrategie zu überdenken. Die 
Agroholding plant bis Ende 2023 eine zweite 
Biogasanlage zur Produktion von Biomethan 
umzurüsten. Diese soll eine Auslegungs- 
kapazität von 33 GWh pro Jahr haben. Soll-
ten die Bedingungen es erlauben, plant Gals 
Agro, langfristig alle ihre Biogasanlagen auf 
die Produktion von Biomethan umzustellen. 
Diese anvisierte Umstellung würde es der 
Agroholding ermöglichen, bis zu 385 GWh 
Biomethan pro Jahr zu produzieren.

Derzeit befinden sich neben den beiden 
genannten vier weitere Projekte zur Um-
rüstung bestehender Biogasanlagen für die 
Biomethan-Produktion in verschiedenen 
Stadien der Umsetzung. Zusammen werden 
diese vier Projekte nach ihrer Inbetriebnahme  
etwa 880 GWh Biomethan pro Jahr produzieren.

Aktuell sind die Erdgaspreise in der  
Ukraine niedrig und teureres Biomethan ist 
daher nicht konkurrenzfähig. Zudem gibt es 
zurzeit keine Form von Einspeise vergütung, 
wodurch ein wirtschaftlicher Verkauf von 
Biomethan auf dem inländischen Markt  
aktuell nicht möglich ist. Daher sind die  
genannten Projekte exportorientiert. Sie  
ziehen jeweils sowohl die Einspeisung von 
gasförmigem Biomethan in Gasnetze als 
auch die Möglichkeit der Verflüssigung und 
des Transports von Biomethan in Tanks auf 
der Straße oder Schiene in Betracht.

Der Zeitpunkt der Inbetriebnahme dieser 
Biomethan-Anlagen und die Geschwindig-
keit der weiteren Entwicklung der Branche 
in naher Zukunft werden von der Aufhebung 
des derzeitig geltenden Moratoriums für Bio- 
methan-Exporte abhängen (siehe Seite 17).  
Das entsprechende Gesetzgebungsverfahren  
ist bereits eingeleitet worden. Erfolgt die  
Änderung nach Plan, wird davon ausgegangen, 
dass Biomethan-Exporte bis Ende dieses 
Jahres oder Anfang 2024 möglich sind.

Die Erfahrungen mit der Umrüstung  
einer Biogasanlage zur Produktion von Bio-
methan durch Gals Agro zeigen, wie sich der 
Bio methan-Sektor in naher Zukunft  
entwickeln wird. Die Biogasanlagen wurden 
ursprünglich dafür errichtet, mit der bisher 
bestehenden festen Einspeisevergütung für 
Strom zu wirtschaften. Durch verschlechterte 
Marktbedingungen bei der Verstromung von  

Biomethan-Projekte in der Ukraine 
und ihre Anbindung an die  
Gastransport-Infrastruktur
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Biogas (die starre Einspeisevergütung wird 
ab dem 1. Januar 2024 durch ein Auktions­
modell ersetzt) werden Produzenten  
zukünftig auf die lukrativere Produktion  
von Biomethan setzen. Alle Eigentümer  
von ukrainischen Biomethan­Projekten  
(Myronivsky Hliboproduct, Teofipolska  
Energie­Unternehmen, Gals Agro, Vit­Agro 
und Józefo­Mykolaivska Agrar­Unternehmen) 
sind landwirtschaftliche Betriebe, die meist  
gut diversifiziert oder auf eine bestimmte  
Kernproduktion (Zucker oder Geflügel)  
ausgerichtet sind. Sie verfügen über ausrei­
chende eigene Rohstoffe für die Biomethan­ 
Herstellung sowie eigene finanzielle Mittel 
und gute Möglichkeiten, externe Finanzie­
rungen auf der Grundlage ihrer finan ziellen 
Leistungsfähigkeit und ihres Vermögens  
anzuziehen. Zudem verfügen sie über Erfah­
rung mit Bioenergie (Biogas, Bioethanol).

In der Ukraine gibt es heute mehr als  
70 Biogasanlagen mit einer installierten  
Gesamtkapazität von 135 MW, von denen 
etwa 40 Anlagen auf Mülldeponien betrieben  
werden. Große landwirtschaftliche Biogas­
anlagen (mit einer installierten Leistung von 
drei bis 26 MW) machen etwa 80 Prozent 
der gesamten installierten Leistung zur  
Biogasproduktion in der Ukraine aus. Würden 
alle diese Anlagen auf Biomethan umge­
stellt, könnte ihre Gesamtproduktion an Bio­
methan etwa 2,4 TWh pro Jahr betragen.30

Welche Transportkapazitäten können 
genutzt werden?

Die Ukraine verfügt über ein leistungsfä­
higes Gastransportsystem, das 1.606 TWh 
Gas nach Europa leiten kann. Angesichts 
des Rückgangs des russischen Erdgastran­
sits durch die Ukraine, der inzwischen einen 
historischen Tiefstand erreicht (224 TWh  
im Jahr 2022) und praktisch keine Aussicht 
auf eine Fortsetzung über das Jahr 2024  
hinaus hat, und der zurzeit geringen inländi­
schen Erdgasproduktion (206 TWh im Jahr 
2022) ist der Transport von Biomethan ein 
wichtiger Faktor für die künftige Verwen­
dung des Gastransportsystems. Die frei­
gewordene Transportkapazität der Grenz­
übergangspunkte an der EU/Ukraine­Grenze 
kann für den Export von Biomethan genutzt 

werden. Vorteilhaft ist in diesem Zusam­
menhang, dass kein Bedarf zur Umrüstung 
besteht, da Biomethan ohne weitere tech­
nische Modifikationen in das bestehende 
Gasnetz eingespeist werden kann. Aller­ 
dings muss das Biomethan von den 
Produktions anlagen zum nächstgelegenen 
Gasverteilnetz gelangen, wofür das Gasnetz 
entsprechend erweitert werden müsste.

Wie hoch ist der inländische Bedarf, 
welche Mengen sind für den Export 
vorgesehen?

Derzeit plant die Ukraine den Ausstieg 
aus der Kohleverstromung und die Entwick­
lung CO2­neutraler Stromquellen sowohl  
für den Inlandsmarkt als auch für den Export. 
Was andere Exportindustrien betrifft, so  
entfielen vor dem Krieg bis zu 85 Prozent 
der Ausfuhren in die EU auf metallurgische 
Erzeugnisse (Eisen und Stahl). Mit einem 
Vorkriegs­Erdgasverbrauch von 20 TWh und 
einem Exportanteil von 80 Prozent an der 
Gesamtproduktion erlitt die Eisenmetallurgie  
während des Krieges den größten Schaden  
und verlor durch die Zerstörung zweier 
Stahlwerke in Mariupol mindestens  
40 Prozent ihres Produktionspotenzials.

Sobald die wirtschaftliche Lage energie­
intensive Produktionen wieder zulässt, wird 
die ukrainische Industrie voraussichtlich  
mit Abnehmern von Biomethan aus der EU 
konkurrieren. Der inländische Bedarf an 
Biomethan wird insbesondere durch den 
CO2­Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) 
der EU angefacht, dem Exporteure von 
Strom, Düngemitteln, Zement, Aluminium 
und Eisenmetallen aus der Ukraine ab dem 
1. Januar 2026 unterliegen. 

Die Entwicklung weiterer potenzieller in­
ländischer Nachfrage nach Biomethan wird 
zum einen von der grundsätzlichen Entwick­
lung der Wirtschaft abhängen. Zum anderen 
davon, wie schnell ein CO2­Preis in der  
Ukraine auf das Niveau der Preise im 
EU­Emissionshandelssystem angehoben 
wird. Bei der derzeitigen CO2­Steuer von  
70 Eurocent pro Tonne CO2­Emissionen31 ist 
eine lange Übergangszeit erforderlich, um 
die Wettbewerbsfähigkeit der ukrainischen 
Wirtschaft zu gewährleisten.
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3.1  REGULATORISCHE HÜRDEN IN 
DEUTSCHLAND UND VORSCHLÄGE FÜR 
DEREN LÖSUNG

Biomethan ist ein essenzieller Energie­
träger für das Erreichen der Klimaziele 
und das Gelingen der Energiewende – in 
Deutschland und in Europa. Aktuell wird  
Biomethan in Deutschland vorrangig zur  
Verstromung in Biogas­Blockheizkraftwerken 
(Biogas­BHKW) sowie im Mobilitätssektor  
zur Anrechnung auf die Treibhausgas­
minderungsquote verwendet. Im Mobilitäts­
sektor besteht derzeit die höchste Zahlungs­
bereitschaft der Kunden. Hintergrund dafür 
ist, dass insbesondere der Langstrecken­
schwerlastverkehr ein schwer direkt zu  
elektrifizierender Bereich ist und es bisher 
nur wenige andere verfügbare Erfüllungs­ 
optionen gibt, um die Treibhausgas­ 
minderungsverpflichtungen zu erfüllen. 

Der Import von Biomethan über das  
Gasnetz wird jederzeit durch anerkannte 
Nachhaltigkeitsnachweise der EU begleitet. 
Biomethan, das nach REDcert­EU oder ISCC 
zertifiziert ist, kann damit auch das vom  
Europäische Gerichtshof (EuGH) geforderte 
Prinzip der Massenbilanzierung vollumfäng­
lich erfüllen. Damit sind auch die notwen­
digen Nachweis­ und Prüfsysteme zur  
Verhinderung einer Doppelanrechnung des 
Biomethans durch einen grenzüberschrei­
tenden Handel grundsätzlich gegeben.32 
Dennoch wird der Import von Biomethan 
durch die aktuelle Gesetzeslage erschwert.  

1. Abschluss einer bilateralen 
Kooperation der Deutschen 
Energie-Agentur mit dem 
ukrainischen Pendant nach 
Herkunftsnachweisregistergesetz
Hindernis: In Deutschland betreibt die Deut­
sche Energie­Agentur (Dena) das Massen­
bilanzüberprüfungssystem „Biogasregister“ 
entsprechend des Herkunftsnachweisregister­ 
gesetzes (HkNRG). Die Dena hat bilaterale  
Kooperationen mit Energieagenturen anderer  
Länder abgeschlossen. Diese werden nach 
und nach durch ein europäisches System 
der Initiative European Renewable Gas  
Registry (ERGaR), dem ERGaR Certificate of 
Origine Scheme, abgelöst. Zurzeit hat die 
Dena Kooperationen im Rahmen des ERGaR 
mit Österreich, den Niederlanden und Groß­
britannien, sowie eine bilaterale Kooperation 
außerhalb des ERGaR mit Dänemark.33 Es 
bestehen jedoch keine Kooperationen mit 
der Ukraine (siehe Seite 18).

Lösung: Nach § 3 Absatz 3 HkNRG werden 
gasförmige Energieträger, die im Ausland 
erzeugt wurden, bei Erfüllung der Kriterien 
auch von der zuständigen deutschen Behörde  
anerkannt.34 Dabei handelt es sich explizit 
nicht nur um die Erzeugung in EU­Ländern, 
sondern auch von Drittstaaten. 

Regulatorische Hürden auf dem Weg zu einer Biomethan-Kooperation
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Ausschnitt des Gesetzestextes:  
Für gasförmige Energieträger, die außerhalb 
des Bundesgebiets erzeugt worden sind, er-
kennt die in der Rechtsverordnung nach § 4 
bestimmte zuständige Behörde auf Antrag 
und nach Maßgabe der Rechtsverordnung 
nach § 4 ausländische Herkunfts nachweise 
für gasförmige Energie träger an. Ausländische 
Herkunftsnachweise für gasförmige Energie-
träger können nur anerkannt werden, wenn 
sie die Vorgaben des Artikels 19 Absatz 9 
und 11 der Richt linie (EU) 2018/2001 des  
Europäischen Parlaments und des Rates vom 
11. Dezember 2018 zur Förderung der Nutzung  
von Energie aus erneuerbaren Quellen  
(Abl. L 328 vom 21.12.2018, S. 82), die zu-
letzt durch die Delegierte Verordnung (EU) 
2022/759 (Abl. L 139 vom 18.5.2022, S. 1)  
geändert worden ist, erfüllen. In diesem  
Umfang obliegt der zuständigen Behörde auch  
der Verkehr mit den zuständigen Ministerien 
und Behörden anderer Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union und von Drittstaaten  
sowie mit Organen der Europäischen Union.35

Entsprechend kann eine bilaterale Ko- 
operation zwischen der Deutschen Energie- 
Agentur und der Staatlichen Agentur für 
Energieeffizienz und Energieeinsparung der 
Ukraine (SAEE) nach Beispiel der Koopera-
tion zwischen Deutschland und Dänemark 
aus dem Jahr 2017 abgeschlossen werden.36 

Derzeit wird auf europäischer Ebene die 
Renewable-Energy-Directive III (RED III)  
verhandelt, die voraussichtlich im Jahr 2024 
in Kraft treten wird. Mit der Umsetzung der 
RED III, die in Deutschland durch das HkRNG 
und die nachfolgenden Verordnungen  
erfolgen wird, ist die Anerkennung von  
Herkunftsnachweisen aus Staaten, die keine 
Mitgliedstaaten sind, allerdings nur möglich, 
wenn die EU ein entsprechendes Abkommen 
zur Anerkennung der Herkunftsnachweise 
aus diesen Staaten abgeschlossen hat. Vor 
diesem Hintergrund wäre es dann erforder-
lich, dass die EU eine Vereinbarung mit der 
Ukraine zur Anerkennbarkeit von Herkunfts-
nachweisen aus der Ukraine abschließt.  
Inwieweit ein solches Abkommen auch  
erforderlich wäre, wenn die Herkunfts-
nachweise nicht zur Gaskennzeichnung 

gegenüber Letztverbrauchern verwendet 
werden sollen, sondern nur zu anderen Zwe-
cken, wäre zu prüfen.

2. Umsetzung des Urteils  
des Europäischen Gerichtshofes
Hindernis: Im Jahr 2017 hat der EuGH ein 
Urteil in der Rechtssache C-549/15 von E.ON 
Biofor Sverige AB gegen Statens energi-
myndighet (Schwedische Energieagentur) 
gesprochen.37 Gegenstand des Verfahrens 
war, dass der Import von in Deutschland 
hergestelltem Biomethan, welches über das 
deutsche und dänische Gasnetz transpor-
tiert worden ist, nicht als nachhaltig einge-
stuft werden sollte, obwohl das Biomethan 
permanent durch das REDcert DE Nachhal-
tigkeitszertifikat des deutschen Massen­
bilanzüberprüfungssystems begleitet wor-
den ist. Die schwedischen Vorschriften,  
die dem Biomethan insoweit eine Anerken-
nung verweigerten, verstießen nach  
Einschätzung des EuGH gegen die Waren-
verkehrsfreiheit gemäß Art. 34 AEUV. Sie 
waren damit in derselben Weise europa-
rechtswidrig wie das Vorgehen des Haupt-
zollamtes Frankfurt/Oder, welches eine  
Anrechnung ausländischen Biomethans auf 
die Treibhausgasminderungsquote ebenfalls 
ausschließen will.

Der EuGH hat festgestellt, dass, soweit 
ein EU-Mitgliedstaat ein Massenbilanz-
system eingerichtet hat, er verpflichtet ist, 
dieses auch für importiertes Biomethan aus 
dem EU-Ausland zu öffnen.38 Deutschland 
hat ein Massenbilanzsystem eingerichtet,  
jedoch im Nachgang seine Importpraxis 
noch nicht angepasst.

Lösung: Umsetzung des EuGH-Urteils in 
deutsches Recht, so dass der freie Handel  
in der EU von Biomethan mit rechtsgültigen  
Nachhaltigkeitsnachweisen über jeden 
Transportweg ermöglicht wird. Eine solche 
Rechtsanpassung hat auch positive Effekte  
auf einen künftigen internationalen freien 
Handel mit Biomethan, synthetischem  
Methan und Wasserstoff, bei denen die 
Rechtslage für Importe aktuell noch nicht  
finalisiert ist.



POTENZIALE NUTZEN: AUFBAU DER DEUTSCH-UKRAINISCHEN BIOMETHAN-KOOPERATION
von Ann-Kristin Golz, Oleksii Romanov und Ruslan Delidon

POLICY PAPER 
Oktober 2023 

16

3. Änderung  
der Dienstvorschrift des 
Hauptzollamtes Frankfurt/Oder  
zur Überwachung der Einhaltung  
der Treibhausgasminderung 
nach § 37a Absatz 4 BimSchG 
Hindernis: Für die Einfuhr von Biomethan und  
die Prüfung der Treibhausgasminderungs- 
quote ist das Hauptzollamt Frankfurt/Oder 
zuständig. Dieses regelt in einer Dienstvor-
schrift, dass die Anrechnung von Biomethan 
auf die Treibhausgasminderungsquote nur 
zulässig ist, wenn das Biomethan im deut-
schen Erdgasnetz eingespeist worden ist. 
Dadurch ist ein grenzüberschreitender  
Handel nach Deutschland über Gasleitungen 
zur Erfüllung der Treibhausgasminderungs-
quote bisher nicht möglich.39 Dies führt 
dazu, dass aus dem Ausland eingeführtes 
Biomethan nicht über eine Quotenfähigkeit 
im Kraftstoffmarkt verfügt. Die derzeitige 
Verwaltungspraxis verhindert somit de  
facto den leitungsgebundenen Import von 
Bio methan nach Deutschland. 

Die Landwärme GmbH hat zusammen 
mit der BMV Mineralöl Gesellschaft gegen 
diese Dienstvorschrift Klage erhoben. Das 
Finanzgericht Berlin-Brandenburg hat darauf- 
hin im März 2023 zugunsten der Kläger  
entschieden und die Anrechnung von im 
Ausland erzeugten und dort eingespeisten 
Biomethan als zulässig erachtet.40 Weder 
das Hauptzollamt noch das Bundesminis-
terium für Umwelt, Naturschutz, nukleare  
Sicherheit und Verbraucherschutz haben als 
zuständige Stellen gegen das Urteil Revision 
eingereicht. Eine Aktualisierung der Dienst-
vorschrift wurde mit Stand September 2023 
noch nicht vorgenommen. 

Lösung: Eine Anpassung der Dienstvorschrift  
zur Überwachung der Einhaltung der Treibhaus- 
gasminderung nach § 37a Absatz 4 des  
Bundesimmissionsschutzgesetzes (Bim-
SchG) mit einer Erweiterung um Herkunfts-
länder außerhalb der Europäischen Union 
sind notwendig, soweit die Vorschrift wei-
terhin vorsieht, dass im Ausland erzeugtes 

und eingespeistes Biomethan nicht auf die 
Treibhausgasminderungsquote angerechnet 
wird. Denn die Dienstvorschrift verstößt in 
diesem Umfang gegen europäisches und  
nationales Recht und ist damit als rechts-
widrig einzustufen.41

4. Änderung des § 44b EEG für 
die Anwendung im Strommarkt
Hindernis: Nach § 44b des Erneuerbare- 
Energien-Gesetzes (EEG 2023) kann Bio-
methan, welches aus dem Erdgasnetz ent-
nommen und zur Verstromung eingesetzt 
werden soll, u.a. nur dann eine EEG-Ver-
gütung erhalten, wenn bilanziell eine ent-
sprechende Menge Biogas „an anderer 
Stelle im Bundesgebiet“ in das Gasnetz 
eingespeist worden ist.42 Dies schließt 
die Einspeisung von Biomethan an Grenz-
übergangspunkten aus und diskriminiert 
entsprechend Biomethan aus dem Ausland.

Lösung: Folgende Anpassung des  
§ 44b EEG würde die EEG-Vergütung für  
Biomethan aus dem Ausland ermöglichen:

(4) Aus einem Erdgasnetz entnommenes 
Gas ist jeweils als Deponiegas, Klärgas, Gru-
bengas, Biomethan oder Speichergas anzu-
sehen,

1. soweit die Menge des entnommenen 
Gases im Wärmeäquivalent am Ende eines 
Kalenderjahres der Menge von Deponiegas, 
Klärgas, Grubengas, Biomethan oder Spei-
chergas entspricht, die an anderer Stelle im 
Bundesgebiet oder über einen Grenzüber-
gangspunkt aus dem Ausland in das Erdgas-
netz eingespeist worden ist, und

2. wenn für den gesamten Transport und 
Vertrieb des Gases von seiner Herstellung 
oder Gewinnung, seiner Einspeisung in das 
Erdgasnetz und seinem Transport im Erdgas-
netz bis zu seiner Entnahme aus dem Erdgas-
netz Massenbilanzsysteme verwendet wor-
den sind.43
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3.2  REGULATORISCHE HÜRDEN IN DER 
UKRAINE UND VORSCHLÄGE FÜR DEREN 
LÖSUNG
Die Ukraine ist seit 2011 Unterzeichner des 
Vertrags zur Gründung der Energy Community 
und seit 2014 mit der Europäischen Union 
assoziiert. Sie harmonisiert fortlaufend ihre 
nationale Rechtsetzung mit der EU-Energie-
gesetzgebung und bemüht sich um die  
Integration der Energiemärkte, arbeitet an 
der Verbesserung der Regulierungspraxis im 
Einklang mit den europäischen Standards 
und koordiniert ihre Strategien und Pläne 
zur Entwicklung des Energiesektors mit der 
EU-Energiepolitik. 

Im Bereich Energie und Klima setzt die 
Ukraine die EU-Gesetzgebung „Saubere 
Energie für alle Europäer“ um, einschließlich 
der Bestimmungen der RED-II-Richtlinie.  
Das Sekretariat der Energy Community hat  
den Fortschritt der Ukraine bei der Umsetzung 
der RED-II-Richtlinie im Jahr 2022 auf  
58 Prozent geschätzt.44 Unter Berücksichti-
gung der Gesetzesänderungen, die bereits 
im Jahr 2023 im ukrainischen Energiesektor 
stattgefunden haben, ist dieser Fortschritt 
voraussichtlich noch weiter vorangeschritten.

Im Bereich Biomethan wurde ein Gesetz 
über die Entwicklung des Biomethan-Marktes 
verabschiedet.45 Die technischen Anforde-
rungen für Biomethan, das in das Gasfern-
leitungsnetz und die Gasverteilnetze ein-
gespeist wird, wurden festgelegt.46 Zudem 
wurden die Rechtsvorschriften über das  
Biomethan-Register und die nationalen  
Herkunftsnachweise für Biomethan ange-
nommen.47

Die Einführung des Registers wird bis 
Ende des Jahres 2023 erwartet. Zudem hat 
die EU mit der Ukraine eine Strategic Partner- 
ship on Biomethane, Hydrogen, and other 
Synthetic Gases geschlossen. Diese Absichts- 
erklärung soll die Energiekooperation zwi-
schen der EU und der Ukraine auf erneu-
erbare Gase wie Biomethan, Wasserstoff 
und andere synthetische und nachhaltig 

produzierte Gase ausweiten.48 Trotz dieser 
Fortschritte bestehen einige Hürden für die  
Entwicklung eines Biomethan-Marktes.

1. Moratorium für den Erdgas-
export und seine Auswirkung 
auf den Export von Biomethan
Hindernis: In der Ukraine gilt derzeit ein  
von der Regierung verhängtes Moratorium 
für Erdgasexporte. Obwohl der entsprechen-
de Regierungserlass die Ausfuhr von Bio-
methan nicht ausdrücklich verbietet, ist  
die Ausfuhr mangels eines wirksamen  
Mechanismus zur Bestätigung der Herkunft 
derzeit unmöglich. Es gibt auch kein ge- 
nehmigtes Zollabfertigungsverfahren für 
Biomethan.

Lösung: Um die Exportblockade von Bio-
methan aufzuheben, müssen die Zoll-
vorschriften geändert werden, damit das 
Verfahren für die Zollabfertigung von Bio-
methan in gasförmigem Zustand genehmigt 
werden kann. Die Details der Anmeldung 
und der Zollabfertigung von gasförmigem 
Biomethan müssen vom Finanzministerium 
der Ukraine festgelegt und sowohl gasförmi-
ges als auch verflüssigtes Biomethan vom 
Moratorium für Erdgasexporte ausgenom-
men werden. Als zusätzliche Option wird  
die Möglichkeit der Verwendung internatio-
naler Zertifikate wie ISCC oder REDcert  
für die Zollabfertigung von Biomethan in  
Betracht gezogen.

Die folgenden Schritte sind erforderlich, 
um die Blockierung der Biomethan-Ausfuhr 
aufzuheben:

•  Änderungen der ukrainischen Zollvor-
schriften bezüglich der Zollabfertigung  
von dem über Pipelines transportierten 
Biomethan, wodurch das Zollabfertigungs-
verfahren dem Verfahren für die Zoll-
abfertigung von Erdgas gleichgestellt wird.  
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Der Gesetz entwurf sieht außerdem vor, 
dass die Mengen an Biomethan, die bei  
der Ausfuhr durch Erdgas ersetzt werden, 
in Energie einheiten gemessen werden.  
Während einer Übergangszeit bis zum 
Ende des Kriegsrechts können sie auch  
in Volumen einheiten gemessen werden. 
Der entsprechende Gesetzentwurf wurde 
vorgelegt und wird derzeit Fachausschuss 
der Werchowna Rada (dem ukrainischen 
Parlament) bewilligt, geprüft und voraus­
sichtlich bis Ende des Jahres 2023 verab­
schiedet.49

•   Änderung des Zolltarifgesetzes über die 
Zuweisung eines Zolltarifes für Biomethan 
durch die Verabschiedung eines entspre­
chenden Gesetzes durch die Werchowna 
Rada, um Biomethan als separates Export­
gut neben Erdgas zu definieren. 

•  Änderung des Erlasses des ukrainischen  
Finanzministeriums Nr. 629 vom 30.05.2012 
„Über die Zollformalitäten bei Pipelinet­
ransporten und Stromleitungen“ zur Fest­
legung der Einzelheiten des Zollabferti­
gungsverfahrens für Biomethan, das per 
Pipeline transportiert wird. Zuständig für 
die Ausarbeitung und Einführung solcher 
Änderungen ist das Finanzministerium. 

•  Änderung des Erlasses des Finanzministe­
riums der Ukraine Nr. 448 vom 20.04.2015 
„Über die Genehmigung der Liste der vom 
Energiezollamt des staatlichen Zolldienstes  
der Ukraine abzufertigenden Waren“ zur 
Aufnahme von Biomethan in die Liste der 
vom Energiezollamt abzufertigenden  
Waren. Der Energiezoll der Ukraine ist eine 
spezialisierte territoriale Einrichtung des 
staatlichen Zolldienstes der Ukraine, die sich  
mit der Zollkontrolle von Energieträgern  
befasst. Zuständig für die Ausarbeitung 
und Einführung solcher Änderungen ist das 
Finanzministerium. 

•  Änderungen des Beschlusses des Minister­
kabinetts der Ukraine Nr. 1466 vom  
27. Dezember 2022 „Über die Genehmi­
gung der Listen der lizenz­ und quoten­
pflichtigen Waren für 2023“ oder eines  
ähnlichen Beschlusses zur Festlegung der 

Listen der lizenz- und quotenpflichtigen 
Waren für 2024, um die Ausfuhr von Bio­
methan aus dem Gasexportmoratorium für 
pipelinegeführte Gase herauszunehmen.

2. Nächste Schritte für die 
Anerkennung in der EU  
und Empfehlungen an das 
Energieministerium und  
die Agentur für Energie-
effizienz

Die Gesetzgebung zur Einführung von 
Herkunftsnachweisen für Biomethan in der 
Ukraine wurde im Herbst 2021 verabschie­
det. Zu diesem Zeitpunkt wurde das ukrai­
nische Gesetz „Über alternative Kraftstoffe“ 
geändert, um die Begriffe „Biomethan“ und 
„Herkunftsnachweise für Biomethan“ in den 
ukrainischen Rechtsrahmen einzuführen. 
Zudem wurde damit die Rechtsgrundlage  
für die Einrichtung eines nationalen Registers 
für Herkunftsnachweise für Biomethan und 
deren Verbreitung geschaffen. Gemäß dem 
Gesetz über den Wiederaufbau und ökolo­
gische Transformation des Energiesystems 
der Ukraine, das am 27. Juli 2023 in Kraft 
getreten ist, wurde die SAEE offiziell als die 
für die Verwaltung des Registers für Bio­
methan­Herkunftsnachweise zuständige 
Stelle ernannt.50

Problem: Das nationale Register der Her­
kunftsnachweise für Biomethan ist noch 
nicht in Kraft getreten.

Lösung: Die SAEE arbeitet eng mit der Dena 
bei der Entwicklung und Umsetzung des 
Biomethan­Herkunftsnachweisregisters auf 
der Grundlage einer am 20. Juli 2023 unter­
zeichneten Partnerschaftsvereinbarung  
zusammen.51 Die deutschen Partner leisten  
praktische Hilfe bei der Umsetzung eines 
Mechanismus zur Ausstellung von Herkunfts­ 
nachweisen für Biomethan gemäß der  
EU­Norm CEN­EN 16325. Das Register wird 
auf den bewährten Verfahren der SAEE und 
der Software von Biogasregister Deutsch­
land basieren. Dadurch wird die technische 
Kompatibilität zwischen dem ukrainischen 
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Register und Biogasregister Deutschland  
gewährleistet. Das Register ist voraussicht- 
lich bis Ende dieses Jahres voll funktions-
fähig.

Das Ziel der Entwicklung des ukraini-
schen Registers sollte dessen Integration in 
das Europäische Register für erneuerbare 
Gase (ERGaR) sein, was unter anderem den 
Abschluss eines zwischenstaatlichen  
Abkommens zwischen der Ukraine und der 
EU voraussetzt, das die europäischen Bio-
methan-Märkte und -Herkunftsnachweise 
für die Ukraine öffnen wird.

Die gegenseitige Anerkennung von  
Registern auf bilateraler Basis, insbesondere 
zwischen der Ukraine und Deutschland als 
dem größten potenziellen Verbraucher von 
Biomethan in Europa, und anderen EU-Län-
dern durch den Abschluss zwischenstaatli-
cher Abkommen kann als Zwischenschritt 
betrachtet werden. Wichtig hierbei ist die 
Beteiligung der Ukraine an Projekten zur  
Vereinheitlichung der Vorschriften für die  
Erzeugung, den Transport und die Abrechnung 
von Biomethan sowie für die Herkunfts-
nachweise in der EU.

3. Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für 
ausländische Privatinvestitionen 
in der Ukraine 
Problem: Ausländische Investoren benöti-
gen Sicherheiten und werden von Korruption 
und übermäßiger Bürokratie abgeschreckt.

Lösung: Selbst mitten im Krieg führt die 
Ukraine ein ehrgeiziges Reformprogramm 
durch, um die Voraussetzungen für einen 
EU-Beitritt zu erfüllen. Laut dem Bericht 
über die Umsetzung des Assoziierungsab-
kommens zwischen der EU und der Ukraine  
im Jahr 2022 lag der Gesamtfortschritt  
bei der Umsetzung des Abkommens für den 
Zeitraum 2014 bis 2024 Ende 2022 bei  
72 Prozent.52

Als EU-assoziiertes Land und Beitritts-
kandidat führt die Ukraine umfassende  
Reformen durch, die darauf abzielen, das Land 
in verschiedenen Bereichen wie Korruptions-
bekämpfung, Rechtsstaatlichkeit, effizien-
tere Institutionen, Entmonopolisierung, De-
regulierung und Dezentralisierung mit den 
EU-Standards in Einklang zu bringen. Der  
Erfolg der Reformen wird die Geschwindig-
keit der Integration in die EU als strategische  
Priorität für die Ukraine bestimmen. Sie  
bestimmen darüber hinaus das Volumen  
ausländischer Privatinvestitionen, die ein 
Schlüsselfaktor für den Wiederaufbau der 
Ukraine nach dem Krieg auf der Grundla-
ge von Nachhaltigkeit und grüner Trans-
formation sind. Der Erfolg der Reformen ist 
zentral für das Schicksal der Ukraine als  
erfolgreicher Staat und Vollmitglied der  
europäischen Gemeinschaft.

Die Korruptionsbekämpfung als einer  
der wichtigsten Reformbereiche erfolgt im  
Rahmen der als Gesetz verabschiedeten  
Antikorruptionsstrategie bis zum Jahr 
2025 53 und des staatlichen Antikorruptions-
programms. Das Ziel dieser Maßnahmen  
ist mehr Transparenz, bequeme und legale 
Alternativen zu korrupten Praktiken, die  
Gewährleistung einer unvermeidlichen  
Haftung für Korruption und die Stärkung der 
Kapazitäten der Antikorruptionsbehörden.
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Pilot-Exportverträge:  
Beispiele und Erkenntnisse 
Nach der Aufhebung des Moratoriums für 
Biomethan-Exporte ist mit dem schnellen 
Abschluss von Biomethan-Exportverträgen 
zwischen den Eigentümern der ersten Bio-
methan-Anlagen und europäischen Abneh-
mern zu rechnen. Entsprechende Verhand-
lungen wurden bereits geführt und großes 
Interesse am Import von Biomethan aus der 
Ukraine bekundet, auch wenn es sich nur 
um kleine Mengen handelt. Zu den poten-
ziellen Käufern gehören die weltweit füh-
renden Energiehändler. Einer Kooperations-
vereinbarung zufolge ist beispielsweise die 
niederländische STX-Gruppe ein potenziel-
ler Abnehmer von Biomethan aus der Anlage 
von Gals Agro.54 Derzeit gibt es mindestens 
drei deutsche Händler, die über den Kauf 
von Biomethan aus der Ukraine verhandeln: 
Uniper, Revis und Landwärme.

Grundsätzlich werden die spezifischen 
Bedingungen der jeweiligen Verträge,  
einschließlich des Abnahmepreises für Bio-
methan, individuell festgelegt. Es besteht 

die Möglichkeit, langfristige Verträge (fünf 
bis zehn Jahre) zu einem Festpreis abzu-
schließen, der in der Regel unter den Spot-
preisen liegt, aber die mit der Volatilität der 
Erdgaspreise verbundenen Risiken minimiert 
und zur Bankfähigkeit der entsprechenden 
Biomethan-Projekte beiträgt. Die Spot preise 
für Biomethan sind derzeit definiert als der 
Erdgaspreis zuzüglich einer Vergütung von 
14 € bis 73 € pro MWh, je nach CO2-Bilanz 
des zugrunde liegenden Rohstoffs und der 
zur Erzeugung des Biomethans verwendeten 
Technologie. Der Export von verflüssigtem 
Biomethan ist ebenfalls vielversprechend, 
da mit diesem eine höhere Vergütung erzielt 
werden kann, die ausreicht, um die zusätz-
lichen Kosten der Verflüssigung und des  
Transports auszugleichen. Dies gilt allerdings  
nur, wenn es sich bei den verwendeten Roh-
stoffen um Biomasse handelt, die in Anhang 
9 der RED II-Richtlinie aufgeführt ist.

Die erfolgreiche Abwicklung der ersten 
Biomethan-Exportverträge im Jahr 2024 
wird voraussichtlich die Entwicklung des 
Biomethan-Sektors in der Ukraine erheblich 
beschleunigen.



POTENZIALE NUTZEN: AUFBAU DER DEUTSCH-UKRAINISCHEN BIOMETHAN-KOOPERATION
von Ann-Kristin Golz, Oleksii Romanov und Ruslan Delidon

POLICY PAPER 
Oktober 2023 

21

4.1  INVESTITIONSBEDARFE UND 
FINANZIERUNGS MECHANISMEN ZUR 
INCENTIVIERUNG DES BIOMETHAN-IMPORTS
Die vorangegangenen Ausführungen zeigen,  
dass der Biomethan-Handel zwischen 
Deutschland und der Ukraine ein opportu-
ner Business Case für beide Seiten werden 
kann. Deutschland kann durch den Import 
großer Biomethan-Mengen die Defossili-
sierung des Gasmarktes vorantreiben und 
einen Beitrag zur Erreichung der eigenen 
Klimazielen leisten. Die Ukraine hingegen 
verfügt über ein immenses Potenzial für 
die langfristige Bereitstellung großer Bio-
methan-Mengen aufgrund der großen  
Agrarflächen. Zugleich möchte die Ukraine 
Geschäftsbereiche und -partnerschaften  
im Energiesektor ausbauen, um Einkommen 
für das Land zu generieren. 

Aufgrund der aktuell besonders heraus-
fordernden Bedingungen durch den Angriffs- 
krieg Russlands auf die Ukraine könnten folgen- 
de Instrumente privatwirtschaftlicher und 
staatlicher Investitionen bzw. Absicherungen  
dienlich sein, um zukünftigen Biomethan- 
Handel zu entwickeln und zu unterstützen.

Finanzierung durch 
Langfristverträge
Um den ukrainischen Unternehmen und  
Investoren möglichst finanzielle Sicherheit 
zu gewährleisten, kann der Abschluss lang-
fristiger Abnahmeverträge der deutschen 
Seite zur Absicherung der Finanzierung von 
Investitionen der ukrainischen Seite dienen. 
Der REPowerEU-Plan der Europäischen Union,  
die heimische Biomethan-Produktion bis 
zum Jahr 2030 auf 385 TWh zu erweitern, 
ist ein wichtiges Signal für deutsche Unter-
nehmen, dass Biomethan auch in Zukunft 
ein wichtiger Energieträger ist. Jedoch fehlt 
ein Bekenntnis seitens der deutschen Politik,  
die die Nutzung von Biomethan bisher nur 
nachlässig verfolgt. Die Branche erhofft 
sich einen ähnlichen Impuls wie in der EU 
mit der Verabschiedung der Nationalen 

Biomassestrategie, welche noch im Jahr 
2023 veröffentlicht werden soll. 

Außenwirtschafts-Förderinstru- 
mente: Investitions garantien 
für Direkt investitionen 
deutscher Unternehmen und 
ungebundene Finanzkredite an 
das Ausland (UFK)
Die Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
mit Außenwirtschaftsförderinstrumenten 
die Sicherung der Direktinvestitionen  
deutscher Unternehmen gegen politische 
Risiken im Ausland. Ein solches Instrument 
stellen Investitionsgarantien dar, welche die 
Direktinvestitionen deutscher Unternehmen 
im Ausland absichern. Dazu gehören bspw.  
Enteignung, Kriegsfall, Zahlungsverbote  
durch Moratorien, Konvertierungs- und 
Transferrisiken sowie der Bruch staatlicher 
Zusagen.55 Seit dem Angriffskrieg Russ-
lands auf die Ukraine im Februar 2022  
wurden Investitionsgarantien in Russland 
und Belarus gestoppt, in der Ukraine haben 
sie jedoch mit Stand August 2023 weiterhin 
Bestand und können auch beantragt werden.56

Eine weitere Form der Außenwirtschafts-
förderung des Bundes sind ungebundene 
Finanzkredite an das Ausland, sogenannte 
UFK-Garantien. Diese Garantien zielen vor  
allem auf eine Erweiterung und Stabilisierung  
der Rohstoffversorgung aus dem Ausland 
nach Deutschland ab. Wird der Handel durch 
Angebotsengpässe, Handelsverzerrungen, 
drastische Preisanstiege sowie politische 
Einflüsse erschwert, dann setzen UFK- 
Garantien ein, um deutschen Unternehmen 
den Zugang zu Rohstoffen zu erleichtern. 
Eine finanzielle Beteiligung deutscher  
Unternehmen an dem geplanten Vorhaben 
ist nicht notwendig, jedoch ist ein langfristi-
ger Abnahmevertrag mit einem deutschen 
Abnehmer Voraussetzung.57 
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4.2  INVESTITIONS BEDARFE UND 
FINANZIERUNGS MECHANISMEN  
ZUR INCENTIVIERUNG DES AUFBAUS  
VON BIOMETHAN-KAPAZITÄTEN  
IN DER UKRAINE 
Die Hauptrisiken für einen raschen Anstieg  
ausländischer Investitionen in Biomethan- 
Projekte sind der andauernde Krieg, die un-
geklärte Frage der militärischen Sicherheits-
garantien für die Ukraine nach dem Krieg 
seitens des Westens und die Gefahr einer 
Verzögerung der europäischen und euro- 
atlantischen Integration des Landes. Diese 
Risiken wirken sich sehr negativ auf den Um- 
fang ausländischer Investitionen aus, die ein 
wichtiger Faktor auch für eine beschleunigte 
Entwicklung der Biomethan-Branche sind.

Trotz des Krieges sind die ukrainischen 
Unternehmen sehr daran interessiert, in  
Biomethan-Produktions- und Exportprojekte 
zu investieren. Würden bürokratische Hinder- 
nisse beseitigt und zinsgünstige Kredite und 
Exportfinanzierungen für Anlagen zur Ver-
fügung stehen, könnten Tempo und Umfang 
von Biomethan-Projekten deutlich zunehmen.  
Bei erschwinglicher Finanzierung und  
transparenten Exportbedingungen sind  
ukrainische Landwirte in der Lage, eine  
große Zahl von Biomethan-Anlagen auch 
ohne nennenswertes Auslandskapital zu 
bauen. So werden die derzeitigen Biomethan- 
Projekte durch private Investitionen reali-
siert. Es bestehen keine staatlichen Förder-
instrumente für Biomethan-Investitionen in 
der Ukraine, und es ist auch nicht geplant, 
diese einzuführen.

Wie bereits erwähnt, will die Ukraine bis 
2030 Biomethan-Anlagen mit einem jährli-
chen Produktionsvolumen von mindestens 
elf TWh Biomethan in Betrieb nehmen. Die 
Kosten für die Umrüstung einer bestehen-
den Biogasanlage von Gals Agro auf die  
Erzeugung von Biomethan beliefen sich auf 
1,5 Mio. € bzw. rund 55 € pro MWh Biomethan 

pro Jahr. Somit kostet der Bau einer solchen 
Biomethan-Anlage auf der grünen Wiese 
etwa 200 € pro MWh Biomethan pro Jahr. 

Um elf TWh Biomethan pro Jahr zu pro-
duzieren, müssen 420 Biomethan-Anlagen 
mit einer jährlichen Kapazität von 26,4 GWh 
Biomethan gebaut werden. Ausgehend von 
den genannten Kapitalkosten für den Bau  
einer Biomethan-Anlage dieser Stückzahl 
(ca. 200 € pro MWh Biomethan pro Jahr) 
lassen sich die Gesamtinvestitionen für die  
Entwicklung von 420 Biomethan-Anlagen 
mit einer durchschnittlichen Kapazität von 
26,4 GWh Biomethan pro Jahr auf 2,2 Milli-
arden € im Zeitraum bis 2030 schätzen.  
Unter diesen Annahmen müssen von 2024 
bis 2030 jedes Jahr durchschnittlich 60 Bio-
methan-Anlagen gebaut werden, deren  
Gesamtkosten sich auf rund 300 Mio. €  
belaufen.

Mit zunehmender installierter Kapazität 
sinken die spezifischen Investitionskosten. 
Bei einer Vervierfachung der Kapazität  
(110 GWh Biomethan pro Jahr) können die 
Kapitalkosten um 30 bis 40 Prozent sinken. 
Bei den genannten Werten handelt es sich 
um Schätzungen. Diese müssen abhängig 
von den Parametern der realen Projekte und 
deren Kosten zum Zeitpunkt ihrer Durch-
führung präzisiert werden.

Die Kapitalkosten in der Ukraine sind ein 
wichtiger Faktor, der sowohl die Kosten für 
den Bau von Biomethan-Anlagen als auch 
die Rentabilität dieser Investitionen bestimmt.  
Vor dem Hintergrund eines Krieges und den 
damit verbundenen Investitionsrisiken sind 
die Kapitalkosten heute hoch, was die Mög-
lichkeiten, ausländische Finanzierungen in 
die Ukraine zu holen, deutlich verringert.
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„Objektiv betrachtet handelt es sich bei 
Biogas-Anlagen aufgrund ihrer relativ gerin-
gen Kapazität um dezentrale Erzeugungsan-
lagen. Dadurch sind sie weniger anfällig für 
Raketen- und Drohnenangriffe durch Russ-
land, was das Risiko von Schäden und Zer-
störungen verringert und sie zu einer der ri-
sikoärmsten Investitionen im Energiesektor 
macht.“

Die militärischen Bedrohungen und Risi-
ken in einer Situation, in der das gesamte  
ukrainische Staatsgebiet russischen Rake-
ten- und Drohnenangriffen ausgesetzt ist, 
sowie die Währungsbeschränkungen, die zur 
Aufrechterhaltung eines stabilen Wechsel-
kurses der Landeswährung verhängt  
wurden, sind jedoch nicht förderlich für die 
Investitionstätigkeit, insbesondere auslän-
discher Banken und anderer Investoren.

Die vom Bundesministerium für Wirtschaft  
und Klimaschutz eingeführte Deckungs-
erweiterung für die deutschen Investitionen 
in der Ukraine kann dazu beitragen, trotz  
militärischer Risiken Finanzmittel für wichtige 
Projekte in der Ukraine zu gewinnen. Konkret  
werden ab sofort nicht nur Eigentumsschäden  
bis zum vollständigen Verlust des Invest-
ments gedeckt. Auch Konvertierungs- und 
Transferrisiken für Zinszahlungen auf betei-
ligungsähnliche Darlehen werden abgesi-
chert.58

Der Mechanismus der Export Credit 
Agency (ECA) ist darüber hinaus ein wichtiges  
Instrument, um externe Finanzmittel für  
ukrainische Biomethan-Projekte zu gewinnen.  
Dies gilt insbesondere, da die überwiegende  
Mehrheit der Ausrüstung für den Bau ukrai- 
nischer Biogas-/Biomethan-Anlagen in der 
EU hergestellt wird, wobei ein Großteil der 
Ausrüstung aus Deutschland importiert wird.  
Daher würde eine breitere Anwendung die-
ses Mechanismus in der Ukraine der Durch-
führung von Biomethan-Projekten einen  
erheblichen Impuls verleihen. Solche staat-
lichen Absicherungen können aber nicht als 
universelles Mittel zur Anziehung von Groß-
investitionen angesehen werden.

Die Nachrüstung der Biogasanlage von 
Gals Agro wurde beispielsweise teils aus 

eigenen Mitteln und teils mit einem Kredit 
der österreichischen Raiffeisenbank finan-
ziert. Die Möglichkeit, dieses Darlehen in 
Kriegszeiten zu erhalten, beruhte auf frühe-
ren positiven Erfahrungen der Zusammen-
arbeit zwischen beiden Partnern. Dieses  
Beispiel beweist, dass es möglich ist, in 
Kriegszeiten ausländische Finanzierung  
anzuziehen. 

Unter der Voraussetzung, dass die Sicher- 
heitsfragen geklärt sind, kann die Finanzierung  
des Biomethan-Sektors, analog zum Aufbau 
des regenerativen Stromsektors in der ersten  
Hälfte der 2010er Jahre, aktiv entwickelt 
werden. Der Markt für regenerativen Strom 
wurde praktisch von Grund auf in nur wenigen  
Jahren durch spezielle Darlehensprogramme 
internationaler Finanzinstitutionen, vor allem 
der Europäische Bank für Wiederaufbau  
und Entwicklung59 und der Internationalen 
Finanz-Corporation, geschaffen. Die Pro-
gramme belebten den Markt, ermöglichten 
den Transfer der notwendigen Erfahrungen 
an ukrainische Banken und schließlich die 
Einwerbung von Mitteln aus einer Vielzahl 
von nationalen sowie internationalen Quellen.

Praktische Aspekte der 
Projektfinanzierung und 
-durchführung in der Ukraine

Ein wichtiger Faktor, der das Volumen der 
Biomethan-Exporte aus der Ukraine mittel-
fristig bestimmen wird, sind die wirtschaft-
lichen Bedingungen im ukrainischen Strom-
markt. Strom, der auf Basis von Biogas  
produziert wird, wird aktuell mit einem  

Biogas-Anlagen als dezentrale 
Erzeugungsanlagen sind weniger 

anfällig für Raketen- und 
Drohnenangriffe durch Russland, 
was das Risiko von Schäden und 

Zerstörungen verringert und sie zu 
einer der risikoärmsten Investitionen 

im Energiesektor macht.
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festen Einspeisetarif von 12,4 bis 13,6 Euro- 
cent pro 1 kWh Strom (ohne Mehrwertsteuer)  
vergütet. Die Vergütung ist abhängig vom 
Anteil der beim Bau von Biogasanlagen  
verwendeten Ausstattung ukrainischer Her-
kunft. Der Export von Biomethan ist sowohl 
unter den derzeitigen Bedingungen wie auch 
in Zukunft rentabel. Bei einem Prämien auf-
schlag (Differenz zwischen dem Erdgaspreis 
und Einspeisetarif) auf den Einspeisetarif 
von 20 EUR MWh beträgt die Amortisations-
zeit für die Umrüstung einer Biogas anlage 
auf die Produktion von Biomethan beispiels-
weise nur 1,5 bis 2 Jahre.

Die Entwicklung von Geschäftsfeldern  
für Biomethan wird auch von der weiteren 
Entwicklung des Strompreises im ukraini-
schen Großhandel abhängen. Darüber  
hinaus werden Anwendungsbeispiele wie  
die Verwendung komprimiertem Biomethans  
(Bio-CNG) als Kraftstoff aus eigener Produk-
tion für den landwirtschaftlichen Fuhrpark 
interessant. Der Preis von Biomethan  
und die Wirtschaftlichkeit von Biomethan- 
Projekten hängen zudem in hohem Maße 
vom in den letzten Jahren sehr volatilen  
Erdgaspreis ab. Hier besteht die Gefahr, 
dass bei einem Rückgang der Erdgaspreise 
die potenziellen Gewinne aus dem Verkauf 
von Biomethan im Rahmen des Premium-
segments verloren gehen. Bei Erdgaspreisen  
von 50 bis 55 € pro MWh wird die Biomethan- 
Produktion aus Biomasse unrentabel.

Die Vergütung für Biomethan hängt vom 
CO2-Fußabdruck der Biomasse und der  
Produktionstechnologien ab und werden 
sich mit der Änderung der europäischen 
Energiegesetzgebung (RED III, AFID-Richt-
linien) und der nationalen Gesetzgebung  
der Länder, die potenzielle Importeure von 
ukrainischem Biomethan sind, ändern.  

Weitere wichtige Faktoren, die bei der  
Bestimmung der Wirtschaftlichkeit von  
Biomethan-Projekten zu berücksichtigen 
sind, sind insbesondere zusätzliche Investi-
tionen für den Anschluss an die Gasnetze,  
die Sicherstellung einer ausreichenden 
Nachfrage nach Biomethan während des  
gesamten Jahres (Saisonabhängigkeit)  
und die Kosten für den Transport von Bio-
methan für den Export.

Andererseits eröffnet die Entwicklung 
von Märkten und Technologien zusätzliche 
Einkommensquellen für Biomethan-Projek-
te, wie bspw. den Markt für Biodünger, die 
Nutzung des bei der Biogasreinigung ent-
stehenden CO2 oder die Nutzung der Wärme 
für den Eigenbedarf.

Auch die Aussichten für das Potenzial 
kleiner Biogasunternehmen durch den  
Zusammenschluss zu Energiegenossen-
schaften, die Etablierung von Vereinigungen 
von Biomethan-Großabnehmern und profes-
sionellen Biomethan-Projektentwickler sind 
beachtenswert. Bei den Großabnehmern 
handelt es sich um lokale Händler, die in der 
Lage sein werden, Biomethan von kleinen 
Biomethan-Produzenten vor Ort zu kaufen, 
die Mengen zu bündeln und dann in größe-
rem Umfang für den Export zu verkaufen. 
Diese Idee wird insbesondere von Naftogaz 
diskutiert. Professionelle Projektentwick-
ler verhandeln über eine Zusammenarbeit 
mit den Lieferanten von Rohstoffen für die 
Biomethan-Produktion. Im Rahmen dieser 
Zusammenarbeit wird den lokalen landwirt-
schaftlichen Betrieben ein Joint Venture  
angeboten, bei dem ein Projektentwickler 
die Finanzierung, den Bau sowie die betriebli-
che Wartung der Anlagen verantwortet  
(sogenannte EPCOM).
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AUSBLICK
Mit dem vorliegenden Policy Paper  

haben wir die großen Potenziale aufgezeigt, 
die für einen Biomethan-Handel zwischen 
der Ukraine und der EU und hier insbesondere 
Deutschland bestehen. Für die ukrainischen 
Akteure ist der Biomethan-Export eine  
Möglichkeit, dringend benötigte Einnahmen 
zu generieren und sich politisch sowie öko-
nomisch enger an den Westen zu binden. 
Für die Abnehmerländer ist das grüne Gas 
ein zunehmend wichtiger Bestandteil für 
ein defossilisiertes und resilientes Energie-
system der Zukunft.

Wir ermutigen die Akteure beider Seiten,  
das Gespräch zu suchen, Kooperations-
möglichkeiten auszuloten und Geschäfte  
anzubahnen.
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der Ukraine und der EU und hier insbesondere Deutschland der Ukraine und der EU und hier insbesondere Deutschland 
bestehen. bestehen. 

Für die ukrainischen Akteure ist der Biomethan-Export eine Für die ukrainischen Akteure ist der Biomethan-Export eine   
Möglichkeit, dringend benötigte Einnahmen zu generieren Möglichkeit, dringend benötigte Einnahmen zu generieren 
und sich politisch sowie ökonomisch enger an den Westen und sich politisch sowie ökonomisch enger an den Westen 
zu binden. Für die Abnehmerländer ist das grüne Gas ein zu binden. Für die Abnehmerländer ist das grüne Gas ein 
zunehmend wichtiger Bestandteil für ein defossilisiertes zunehmend wichtiger Bestandteil für ein defossilisiertes 
und resilientes Energie system der Zukunft.und resilientes Energie system der Zukunft.
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